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Antragsteller Bruno Schulz GmbH
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Kampstraße 30
50354 Hürth

Werk: WISSERSIIEIM/NORVENICH

Antrag vom 28.09.2022

Inhalt des Antrages Prüfung von 1 Gesteinskörnung nach DIN EN 12620
- Gesteinskörnungen flir Beton, Deutsche Fassung
DIN EN 1262O:2OO2+Al:2008 - (Ausgabe Juli 2008)
Feststellung der Kornzusammensetzung und Gehalt
an Feinanteilen, organische Bestandteile sowie
leichtgewichtige organische Verunreinigungen.

Prohenahme Die Probenahme erfolgte im Beisein eines Vertreters
des Baustoffiiberwachungs- und Zertifizierungsverband
NW e.V. Duisburg arn 28.0.9.2O22 im
WeTK : WISSERSTIEIM/NORYENICH

Eingelieferte Proben Feine Gesteinskörnung 0/1 @ÜV-Nr. 000451)

Die Probe wurde in einem plombierten Plastik-
sack eingeliefert. Die Plombe war
nicht beschädigt.

Probeneingangsdatum

Prüfungsbeginn 15.11 .2022

- Dieses Prüfungszeugnis umfasst 3 Seiten -

KöLNER INSTITUT TÜR TaUsToFFPRÜTUNG T]ND -TECHNoLoGIE

: 25.1O.2022

Das Prüfungszeugnis darf nur yollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedad der
Zustimmung des Kölner Instituts für Baustothrüftrng und -technologie.



KöLNER TNSTTTIJT rün slusrorrpnüruNc UND -TECHNoLoGTE
Seite 2 zum Prüfungszeugnis-Nr. 576.2 I 22 vom 14.12.2O22

Die eingelieferte Probe wurde entsprechend dem Protokoll-Antrag
wachungs- und Zertifizierungsverband Nordrhein-Westfalen
DIN EN 12620:2N2+A1:2008 - (Ausgabe Juli 2008) geprüft.

I I 22 des Baustoffüber-

@Üv-Nw) e.V. nach

WeTK: WISSERSHEIM/NÖRVEMCH (8.693.1/l)

Die Prüfungen erbrachten folgende Ergebnisse:

Kornzusammensetzung und Gehalt an Feinanteilen
Entsprechend DIN EN 12620, Abs.4.3 - Kornzusammensetzung - und Abs. 4.6 - Feinanteile

- erfolgt die Prüfung nach DIN EN 933-1 :2O7243 "Prüfuerfahren füLr geometrische Eigen-
schaften von Gesteinskörnungen; Teil l: Bestimmung der Korngrößenverteilung - Siebverfah-
ren". Angewandtes Verfahren: Waschen und Siebung.
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5,6 < 10 = Kategorie flo
(DIN EN 12620, Tabelle 1 1)

1) vom Lieferanten angegebene t)?ische Kornzusarnmensetzung
2) typische Kornzusammensetzung mit zulässigen Grenzabweichungen nach DIN EN 12620, Tab- 3 bzw - Tab. 4
3) Anforderungen nach DIN EN 12620, Tabelle 2
4) Abweichung von M: kleiner 1%, somit gültige Siebung
5) Feinanteile (gesamt) aus beim Waschen entfernten Anteil und Anteil aus der Auffangschale

Vorbemerkungen:

1.1 Feine Gesteinskörnung 0ll
Gesamttrockenmasse:

Trockenmasse nach dem Waschen:

Trockenmasse beim Waschen entfernt:
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2. Andere Bestandteile

2,1 Organische Bestandteile
Entsprechend DIN EN 12620, Abs.6.4.1 - Bestandteile, die das Erstarrungs- und Erhäm,rngs-
verhalten des Betons verändern - erfolgt die Prüfung nach DIN EN 17 44-l:2013-03 "Prüfver-
fahren fliLr chemische Eigenschaften von Gesteinskörnungen, Teil 1 - Chemische Analyse,
Abs. 15.1 Bestimmung des Humusgehaltes ".

2.1.1 Feine Gesteinskörnung 0/l
Die Farbe der Lösung ist heller (Beurteilung nach DIN EN 12620, Abs. 6.4.1) als die Farb-
bezugslösung gemäß DIN EN 1744-1, 4bs.4.9.2.

2.2 Leichtgewichtige organische Verunreinigungen
Entsprechend DIN EN 12620, Abs. 6.4.1 - Bestandteile, die das Erstarrungs- und Erhärtungs-
verhalten des Betons verändern - erfolgt die Prüfung nach DIN EN 1744-1:2013-03
"Prüfverfahren für chemische Eigenschaften von Gesteinskörnungen; Teil 1: Chemische
Analyse " , Abs . 14 .2 " Untersuchung auf aufschwimmende Verunreinigungen " .

2.2.1 Feine Gesteinskörnung 0/1 Entnahmestelle: Lagerhalde

Anteil leichtgewichtiger organischer
Verunreinigungen (Lignite, Kohle u.a.)
ermittelt durch Aufschwimmverfahren 0,00 M-% < 0,5 M-% *

Die ermittelten Ergebnisse gelten nur für die untersuchten Proben.
Die Feststellung der Normengerechtheit der Proben erfolgt durch die fremdüberwachende Stelle, dem
Baustofftiberwachungs- und Zertifuierungsverband Nordrhein-Westfalen (BÜV-NW) e.V. Duisburg.

Köln. den 14.12.2022

Der Sachbearbeiter

Prof. Dr. [ng. Rudolf Hoscheid Dipl.Jng. Chr. Ihns

Regelanforderung nach DIN 1045-2:2008-08 - Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spann-

beton - Teil 2: Beton - Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität - Anwen-
dungsregeln zu DIN EN 206-1 - Anhang U, Tabelle U.l - Anforderungen für die Verwen-
dung von Gesteinskörnungen nach DIN EN 12620.

Bemerkung:

I
u7(,,*


